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da emobil tritt dem Klimabündnis bei und setzt ein starkes Zeichen für eine nachhaltige Mobilitätszukunft
Innsbruck, 24. März 2026 – da emobil ist neuer Partner im Klimabündnis und unterstreicht damit sein Engagement, Elektromobilität für alle zugänglich zu machen und nahtlos in den Alltag zu integrieren. Das Unternehmen entwickelt individuelle Ladelösungen für Betriebe, baut gemeinsam mit innovativen Partnern ein leistungsstarkes öffentliches Ladenetz auf und bietet mit seiner Ladekarte ein komfortables, alltagstaugliches Nutzungserlebnis – ein wichtiger Schritt auf dem Weg zu einer lebenswerten, klimafreundlichen Zukunft.
„Mit da emobil gewinnt das Klimabündnis einen starken Partner, der zeigt, wie praktikabler Klimaschutz im Mobilitätsbereich aussehen kann. Für die Mobilitätswende in Tirol brauchen wir Unternehmen, die innovative Lösungen anbieten und Menschen den Umstieg auf E-Mobilität erleichtern – genau hier setzt da emobil an,“ betont Klimaschutzlandesrat und Klimabündnis-Obmann René Zumtobel.
Für da emobil ist der Beitritt ein logischer Schritt: „Als Unternehmen mit der Mission, die Elektromobilität voranzubringen, tragen wir Verantwortung für Nachhaltigkeit – nach außen wie nach innen. Wir wollen nicht nur ein flächendeckendes, modernes Ladenetz ermöglichen, sondern auch im eigenen Betrieb mit gutem Beispiel vorangehen“, erklärt da emobil-Geschäftsführer Alois Wach.
Nachhaltige Maßnahmen und viele bisherige Erfolge
Bereits jetzt setzt da emobil zahlreiche Maßnahmen zur Reduktion des ökologischen Fußabdrucks um – von extensiver Dachbegrünung und 100 % LED-Beleuchtung über ein breites Mobilitätsangebot für die 35 Mitarbeitenden bis hin zu nachhaltiger Beschaffung und aktiver Bewusstseinsbildung. Auch soziale Verantwortung wird durch Inklusion, Barrierefreiheit und soziale Projekte gelebt.
Mit dem Klimabündnis-Beitritt bekennt sich das Unternehmen zu ambitionierten Schritten für die kommenden Jahre. Von 2026 bis 2034 sollen unter anderem eine Photovoltaikanlage errichtet, Energie- und Ressourcenmanagement weiter optimiert, ein umfassendes Mülltrennungssystem etabliert sowie Mobilitätsanreize wie Zuschüsse für den öffentlichen Verkehr ausgebaut werden. Ebenso wird das Unternehmen Beschaffungsprozesse weiter nachhaltiger gestalten, etwa durch die vollständige Umstellung auf Recyclingpapier.
Über 230 Tiroler Betriebe im Netzwerk
da emobil ist Teil eines starken Netzwerks: Neben den über 1.100 Klimabündnis-Gemeinden, haben sich österreichweit rund 1.900 Betriebe der Klimabündnis-Idee verschrieben, über 230 davon in Tirol.

Global denken, lokal handeln.
Beim Klimabündnis wird das Motto „Global denken, lokal handeln“ wörtlich genommen. Eine globale Partnerschaft verbindet lokale Akteur:innen – wie Gemeinden, Betriebe oder Schulen – mit Organisationen im Amazonas-Gebiet in Brasilien. Gemeinsames Ziel der solidarischen Partnerschaft ist der Erhalt des Regenwaldes und der Rechte indigener Menschen. Gleichzeitig setzt sich das Klimabündnis für einen klimafreundlichen Lebensstil in Tirol ein.
Foto: KB_Beitrtt_da_emobil.jpg © Land Tirol/Knabl
BU: René Zumtobel (Obmann Klimabündnis Tirol), Birgit Plaschka (Klimabündnis-Beauftragte da emobil), Alois Wach (Geschäftsführer da emobil) Johanna Nagiller (Betriebeberaterin Klimabündnis Tirol) und Andrä Stigger (Geschäftsführer Klimabündnis Tirol) bei der Urkundenübergabe in Innsbruck.

Pressekontakt: Patricia Erler, Betriebe und Öffentlichkeitsarbeit bei Klimabündnis Tirol
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